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Drucksache 903 


Der Bundesminister der Finanzen 

VI B/4-BL 1450 - 109/59 


Bonn, den 27. Februar 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Forderungen deutscher Personen oder Firmen an die 
früheren Besatzungsmächte 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der DP 
— Drucksache 746 — 


Namens der Bundesregierung nehme ich zü der Kleinen An- 
frage der Fraktion der DP vom 12. Dezember 1958 auf Grund 
des mir zwischenzeitlich von den Herren Finanzministern der 
Länder mitgeteilten Bearbeitungsstandes vom 31. Dezember 
1958 wie folgt Stellung: 

Zu Frage 1 

Im Zusammenhang mit Forderungen aus Sach- und Werk- 
leistungen einschließlich Bauleistungen an die ehemaligen 
Besatzungsmächte sind insgesamt 1447 Anträge auf Gewäh- 
rung einer finanziellen Hilfe gestellt worden. Hiervon ent- 
fallen 1261 Anträge auf Forderungen gegen die ehemalige 
französische und 186 Anträge auf Forderungen gegen die 
ehemalige amerikanische Besatzungsmacht. 13 Anträge sind 
inzwischen zurückgenommen worden. 

Zu Frage 2 

Bei den 1434 Anträgen, die nach Abzug der zurückgenommenen 
13 Anträge verbleiben, handelt es sich um 82 Darlehens- und 
1352 Beihilfeanträge. 

Zu Frage 3 

Die Zahl der endgültig abgewickelten einschließlich der zurück- 
genommenen .Anträge beträgt 1179 (rd. 80 v. H. der ursprüng- 
lich gestellten Anträge). Hiervon entfallen 1074 Anträge auf 
Forderungen gegen die ehemalige französische und 105 Anträge 
auf Forderungen gegen die ehemalige amerikanische Besat- 
zungsmacht. 

Zu Frage 4 

In Bearbeitung befinden sich noch 268 Anträge, von denen 187 
auf Forderungen gegen die ehemalige französische und 81 auf 
Forderungen gegen die ehemalige amerikanische Besatzungs- 
macht entfallen. 
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Zu Frage 5 

Nach den Schätzungen der Herren Finanzminister der Länder 
wird die Bearbeitung der noch schwebenden Fälle voraussicht- 
lich im Laufe des Rechnungsjahres 1959 verwaltungsmäßig ab- 
geschlossen werden können ; es kann allerdings nicht über- 
sehen werden, wann mit der Beendigung der sich möglicher- 
weise anschließenden gerichtlichen Verfahren zu rechnen ist, 
Nur ein Land ist der Auffassung, daß die Beendigung der 
Bearbeitung erst im Laufe des Rechnungsjahres 1960 möglich 
sein wird. Bei der von den Ländern angegebenen Bearbeitungs- 
zeit ist zu berücksichtigen, daß es sich bei den bisher noch 
nicht erledigten Anträgen zum großen Teil um rechtlich und 
tatsächlich schwierig gelagerte Fälle handelt. 

In Vertretung 

Hartmann 


2 



